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2014:
Neu in den Vorstand kam Rainer Jacob 
als Kassenwart. In diesem Jahr erfolgte 
der Beschluss zur Zusammenarbeit mit 
der TPSK. Die Mitgliederzahl sank 
zwischenzeitlich auf 25 Mitglieder.
2016:
Die Vorstandswahlen erbrachten folgendes 
Ergebnis: Es wurden Michael Grönewald 
als 1. Vorsitzender, Walter Trimborn als 
2. Vorsitzender, und Rainer Jacob als 
Kassenwart in ihren Ämtern bestätigt für 
weitere zwei Jahre. 
Aktuell hat die SIK 29 Mitglieder.        mg

.. hier die „Fortsetzung“ des Artikels 
„Vereinschronik der SIK“, Verklicker Nr. 
50, vom Dezember 2011, für Interssierte 
nach wie vor abrufbar auf der SIK Home-
page, Pfad: Aktionen -> Verklicker -> 
diverse Ausgaben -> Ausgabe 1/11.
2012:
Zwischen 2010 und 2012 sind weitere 
fünf Mitglieder ausgetreten, Stand dann 
35 Mitglieder. Der amtierende Vorstand 
wurde 2012 einstimmig wieder gewählt: 
Michael Grönewald 1. Vorsitzender, 
Walter Trimborn 2. Vorsitzender, und auch 
Peter Frech blieb weiter Kassenwart.

30 Jahre Segel-Initiative Köln e.V
- und weiter geht die Story - 

Messe „Boot“
in Düsseldorf

vom 21. bis 29. Januar 2017!
Ermäßigte Eintrittskarten im Vorverkauf
zur „Boot“, sogenannte e-Tickets, gibt es 
nur im Internet. Wer sich zusätzlich als 
Mitglied im Boot-Club registrieren 
möchte, erhält den Eintrittspreis wohl 
nochmals etwas günstiger, und es sind 
damit noch ein paar nette Gimmicks 
verbunden. Allerdings hat dann die 
Messegesellschaft auch eine Menge 
persönlicher Daten erhalten.

...und wir begrüßen gleich-
zeitig ein neues SIK-Mitglied

Ab 1.1.17 wird Martin Rothstein offiziell 
Mitglied in der SIK. Er war im Sommer 
zum Schnuppersegeln und anschließend 
bei der einen oder anderen SIK Veranstal-
tung dabei. Er wohnt in Bonn und ist 
Steuerbrater. Die SIK hat er über das 
Internet gefunden und will hier seine 
Segelkenntnisse wieder auffrischen.

Hans Ludemann und 
Anne Becker verlassen die SIK

Im Laufe des Jahres erreichte den 
Vorstand das Kündigungsschreiben von 
Hans Ludemann und Anne Becker.
Sie verlassen die SIK aus gesundheit-
lichen Gründen Ende 2016.
Hans Ludemann war seit Mai 1987 und 
somit 29 Jahre Mitglied der SIK. Von 2004 
bis 2006 sogar im Vorstand als Boots- und 
Materialwart.
An dieser Stelle von Seiten des Vorstands 
herzlichen Dank für sein langjähriges 
Engagement in der SIK, ganz besonders 
wenn es darum ging, unsere Boote Instand 
zu halten mit Tat und mit Rat, nicht nur bei 
kleineren Reparaturen, sondern auch bei 
umfangreichen Refit-Maßnahmen. 
Beinahe jählich war er als Skipper oder als 
Mitsegler aktiv dabei auf SIK-Segeltörns.
Anne Becker kam als seine Partnerin 2003 
zur SIK. Als Mitseglerin nahm auch sie an 
vielen Segeltörns teil.
Wir wünschen Hans und Anne für die 
Zukunft alles Gute und hoffen, dass wir sie 
als Gäste bei Jour Fixe oder anderen SIK-Ter-
minen oder Törns begrüßen können.    mg

Ferientermine NRW 2017 (ohne Gewähr!):
Rosenmontag 27.2.17
Osterferien         10.4. - 21.4.17
Himmelfahrt               25.5.17 (KW 21)
P f i n g s t e n 5 . 6 . 1 7
Fronleichnam            15.6.17 (KW 24)
Sommerferien       17.7. - 29.8.17
Tag der Einheit     3.10.17 (= Dienstag)
Herbstferien          23.10. - 4.11.17
Weihnachtsferien         27.12.17 - 6.1.18

SIK Termine 2017
18. 01.  Jour fixe, 19.00 Uhr *
08. 02.  Jour fixe, 19.00 Uhr
08. 03.  Mitgliederversammlung, 19.00
12. 04.  Jour fixe, 19.00 Uhr
April    „Agrippina“ ins Wasser!
April    Ansegeln, Datum noch offen
10. 05.  Jour fixe, 19.00 Uhr
14. 06.  Jour fixe, 19.00 Uhr
12. 07.  Jour fixe, 19.00 Uhr 
09. 08.  Sommer Jour fixe, 19.00 Uhr
August/Sept.   SIK-Segelwochenende
13. 09.  Jour fixe, 19.00 Uhr
11. 10.  Jour fixe, 19.00 Uhr
Oktober  Absegeln, Boot aus Wasser!
08. 11.  Jour fixe, 19.00 Uhr
13. 12.  Weihnachts-Jour fixe, 19.00

*Jour Fixe im Januar erst am 18.1.17, 
sonst wie immer am 2. Mittwoch eines 
Monats, Restaurant „Altes Poststadion“, 
auf dem Gelände der TPSK, Köln Bicken-
dorf.
Terminänderungen und Konkretisier-
ungen können wir im März zur Mitglie-
derversammlung besprechen.

Stehen schon Törntermine bei der einen 
oder anderen Crew für 2017 fest?
Bitte mitteilen, damit sie im Verklicker 
und / oder im Internet veröffentlicht 
werden können.



Arbeiten an der
„Agrippina“

Walter und Johannes checken in nächster 
Zeit das Boot und entscheiden, was zu tun 
ist. Arbeiten könnten sein: Malerarbeiten 
an Rumpf und Unterwasserschiff, die 
Bodenbretter renovieren, evtl. soll eine 
Sitzbank vorne im Cockpit gebaut und 
eingesetzt werden, etc. 
Walter und Johannes werden die Arbeiten 
koordinieren und im März die 
„Agrippina“, wenn es klappt, wieder in 
Walters Nachbarschaft zur Durchführung 
der Arbeiten bringen. 
Wer bereits jetzt schon vorab seine / ihre 
Hilfe anbieten möchte für den Zeitraum 
(konkrete Termine stehen noch nicht fest), 
kann das gerne tun, einfach bei Walter oder 
Johannes melden:
wtrimborn@gmail.com
oder
ju.kuenzel@t-online.de

Eine Weihnachtsgrußkarte vom Verein 
der „Vertrouwen“, den guten Wünschen 
schließen wir uns gerne an,
Euer SIK Vorstand

Unser Jubiläumstörn war etwas Beson-
deres. Auf einem 100-jährigen Plattbo-
denschiff ging es vom 18. bis 25. Juni 
rund Rügen. 
Ab Mittag trafen alle sieben Teilnehmer 
(5x SIK und 2x TPSK) und unsere beiden 
Skipper in Greifswald am Liegeplatz der 
„Vertrouwen“ ein.
Bei Sonnenschein wurden die Kojen 
belegt und die Lebensmittelvorräte 
verstaut. Ein gemeinsames Abendessen 
auf einem alten Fischkutter beendete den 
Tag.
Am nächsten Morgen hieß es „Leinen 
los!“ Das erste Hindernis war die Klapp-
brücke in Wyck, aber schon nach kurzer 
Wartezeit wurde die Brücke geöffnet. 
Freie Fahrt in den Greifswalder Boden: 
Ziel Lauterbach.
Nach telefonischer Anmeldung bekamen 
wir einen vorläufigen Liegeplatz. Später 
mussten wir für die Nacht verholen. Als 
Attraktion wurde ein riesiger Markt an 
unserem Liegeplatz geboten.
Natürlich gab es das obligatorische 
Anleger-Bier aus gekühlten 5L -Dosen. 
Abends wurde selber gekocht.
Am nächsten Tag erreichten wir Sassnitz. 
Abends Essen in einem Fischrestaurant. 
Der nächste Morgen - am besten gar nicht 
erst aufstehen - Regen. Aber gegen Mittag 
wurde das Wetter brauchbar, später 
sonnig. Wir konnten endlich los und sogar 
ordentlich Segeln, an den berühmten 
Kreidefelsen entlang.
Pünktlich zum Anpfiff des Spiels 

Deutschland - Nordirland landeten wir in 
Glowe und konnten das Spiel beim Public 
Viewing verfolgen. 
Die Fahrt nächstentags nach Hiddensee 
durch das enge, nicht sehr tiefe Fahrwas-
ser erfolgte unter Motor. Spät kamen wir 
in Kloster an. Die letzte Pferdepost war 
gerade weg, es wurde ruhig im Ort.
Sehr idyllisch auch die Weiterfahrt nach 
Stralsund durch das Fahrwasser zwischen 
Rügen und Hiddensee.
Es war ein heißer Tag. Dringend musste 
der Biervorrat aufgestockt werden, ehe es 
abends Gegrilltes mit selbstgemachtem 
Salat gab – sehr lecker.
Zum Verlassen von Stralsund mussten wir 
die Rügendammbrücke passieren, d. h. 
pünktlich zur Öffnung an der Brücke sein, 
also früh aufstehen. War alles gut 
abgestimmt, wir mussten kaum warten. 
Mit vielen anderen Schiffen ging es im 
Konvoi zum Greifswalder Bodden auf die 
letzte Etappe nach Greifswald. 
In Wyck waren wir pünktlich an der 
Brücke, die geplante Öffnung fiel wegen 
Bauarbeiten aber aus. Also warten. Eine 
„Ewigkeit“ später konnten wir die Fahrt 
zu unserem Liegeplatz fortsetzen. Ein 
letztes Festmachen, Packen. Der Tag 
endete nach dem Essen mit einem heftigen 
Wärmegewitter.
Nach dem Frühstück am Samstag war der 
Törn zu Ende.                                       rj
PS: Vom Törn gibt es einen Film, den 
Manfred zusammengestellt hat. DVD’s 
davon kann Rainer auf Anfrage anfertigen.

K-Vorstand

Jubiläumstörn 30 Jahre SIK Wir gratulieren!
Es hatten Geburtstag (seit letztem 
Verklicker, ab Apil bis Ende Dezember): 
Annette Schulte 2.4., Alexander Buchner 
2.4., Anne Becker 5.4., Klaus Kalkuhl 
7.4., Johannes Künzel 1.5., Eckard 
Hülsebus 20.5., Fritz Morsdorf 1.6., 
Ra iner  Jakob  5 .7 . ,  Hans-Joachim 
Ludemann 8.7., Michael Grönewald 
17.7., Andrea Theus 18.7., Helmut 
Weise 31.7., Florian und Philipp 
Schulte 20.8., Georg Vogt 13.9., Ulrich 
Hahn 17.9., Holger Schulte 30.9., Walter 
Trimborn 31.10., Peter Frech 1.11., 
Christoph Oppermann 16.12., 
Hermann-Josef Otten 18.12.
Allen noch 
nachträglich 
einen „Herz-
lichen Glück-
wunsch!“ und 
alles Gute!



Letzten September hatten wir einen 
schönen Segeltörn in der Nordägäis. Zu 
viert sind wir für drei Wochen ab Kavala 
gestartet. Über Thassos, Samothraki, 
Limnos, Agios Efstratios, Skopelos, 
Skiathos, Porto Koufo (Athos), und 
beendeten den Törn nach fast 400 sm und 
28 Stunden unter Segeln wieder in 
Kavala.
Das Wetter war gut. Gelegentliches 
Schwimmen und immer lecker Essen. 
Sehr erholsam.
Aber ohne Licht kein Schatten.
Die Entfernungen waren doch recht groß. 
Zweimal mussten wir eine Nachtfahrt 
einlegen. Eigentlich wollte ich nie in 
Griechenland nachts segeln. Skopelos 
erreichten wir gegen 22:00 Uhr bei 
völliger Dunkelheit. Zum Glück funktio-
nierte die Befeuerung der Durchfahrt 
zwischen Skopelos und Alonnisos. Trotz 
Ortskenntnis, Karte und Plotter war es 
dann mühsam die Hafeneinfahrt zu 
finden. Und trotz telefonischer Anmel-
dung haben wir dort kaum einen Platz 
gefunden.
Nach Umrundung der Mönchsrepublik 
Athos im zweiten Versuch bei anfangs
7 bft, später fast Flaute erreichten wir 
nach 14 Stunden kurz vor Mitternacht 
einen Hafen. Beim Anlegen ist einer 

unserer Mitsegler zu kurz gesprungen und 
hat sich an der Schulter verletzt, er musste 
vorzeitig abreisen. Zu dritt haben wir dann 
das Schiff sicher über Thassos nach 
(Kavala) zurückgebracht.
Sonstige Probleme: bei 7 bft haben wir 
unser Dhingi verloren, wiedergefunden 
und zurück an Bord holen können.
Beim Ablegen ist das Steuerseil am Ruder 
gerissen. Mit der Notpinne konnten wir 
wieder Anlegen. 
Und: Wasser im Schiff. Haben 10 Eimer 
geschöpft. Ursache ein kleines Loch im 
Schlauch der Außendusche, beide Wasser-
tanks leer.
Ausserdem war ein riesiger Waldbrand 
auf Thassos, die Löschflugzeuge gingen 
ununterbrochen direkt zwischen Hafen 
und uns zum Auftanken runter. 
Positiv: Die Häfen in der Nordägäis 
bieten aussreichend Platz, man findet fast 
immer einen Liegeplatz und muss nicht 
schon nachmittags im Hafen sein.
Ausnahmen: die Sporaden, Skiathos, 
Skopelos.
Negativ: große Entfernungen, teils heftige 
Windbedingungen.
Bei Nachtfahrten beachten, dass nicht alle 
Leuchtfeuer funktionieren. Es wird 
wirklich sehr dunkel.
Um Athos (2000 m) herrschen heftige

Drei Wochen Griechenland

Bedingungen, starke Winde, hohe Wellen 
und weite Entfernungen.
Wir haben alle Herausforderungen dieses 
Törns sehr gut gemeistert. Denn trotz 
einiger Widrigkeiten war es ein wirklich 
gelungener Törn.                                   rj

30 Jahre

1986 - 2016Ein paar SIK Wimpel sind noch vorrätig, 
wer gerne einen möchte, bitte einfach bei 
mir melden....                                      mg

                                     9,95 € / Stück

                                     7,95 € / Stück

Offizielle SIK Wimpel

Mitsegeln auf Segelyacht „Heavenly Body“
Die Eignergemeinschaft Eckhard, Felix, Ingo, Werner gibt folgende Törn-Termine an:
Törn 1: vom 5.5.2017 bis 13.5.2017, Skipper Werner
Törn 2: vom 28.5.2017 bis 4.7.2017, Skipper Eckhard oder Felix
Törn 3: vom 15.7.2017 bis 5.8.2017, Skipper Eckhard oder Felix
Törn 4: Rund Fehmarn: vom 18.8.2017 bis 21.8.2017, Skipper Felix
Weitere Termine nach Absprache jederzeit möglich.                                                            ft

Dieses Jahr ging‘s für mich nicht hinaus 
auf‘s Meer, ich blieb Binnen und wollte 
eigentlich mit „Agrippina“ nach Roer-
mond, alternativ nach Maastricht fahren. 
Maastricht fiel direkt aus: Maas und 
Maaskanal haben nur Brücken mit maxi-
mal 5 - 6 m Durchfahrtshöhe. Agrippina 
benötigt ca. 9 m Höhe. Nach Roermond 
gibt es nur eine einzige Brücke, die Auto-
bahn bei Wessem / Maasbracht, aber ich 
habe mich nicht getraut, alleine da drunter 
her zu fahren, obwohl 9,50 m Höhe am 
Brückenpfeiler angezeigt wurden. Uli 
hatte mir im Frühjahr ein Boot gezeigt, 
kleiner als „Agrippina“, wo der Skipper 
sich den Mast abgefahren hat an der 
Brücke. Das wollte ich lieber nicht riskie-
ren! Also blieb ich in der Gegend von 
Ophoven auf den Seen dort und auf der 

Ein paar gemütliche Tage in Ophoven...

Maas: Herenlaak, Stevensweert, Wessem, 
etc., Segeln und „Motorboot“-Fahren 
wann immer es ging, auch mal spät am 
Abend, einfach schön. Und an einem 
Starkwind- und Regentag bin ich ca. 45 
km Rad gefahren. Wirklich sehr entspan-
nte und erholsame Tage.                    mg

Ich plane einen Törn durch Dänemarks 
Südsee vom 20.5. - 27.5.17, Start und 
Ende Flensburg, Ziel „Rund Fünen“. Je 
nach Teilnehmerzahl (m / w ) richtet sich 
dann die Auswahl des Schiffs, noch habe 
ich keins gebucht. Vielleicht bekommen 
wir auch noch eine zweite Crew zusam-
men? Bitte bei mir melden:
groenewald.grafik-design@t-online.de

Törn rund Fünen: Wer kommt mit?


